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Rülke und Kern: Frau Bauer ist wahrlich keine gute Sachverwalterin des
Technologietransfers

Zur Ankündigung von Wissenschaftsministerin Bauer, das Land werde künftig den Transfer zwischen
Wissenschaft und Wirtschaft aus der Verengung auf die Wirtschaft herausnehmen und andere Akteure
mit hineinnehmen,  sagten der Vorsitzende der FDP-Landtagsfraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke und der
hochschulpolitische Sprecher Dr. Timm Kern:

„Dass die grüne Wissenschaftsministerin ein Programm für Projekte im Bereich der Ökologie als
Maßnahme gegen die angebliche Verengung des Technologietransfers auf die Wirtschaft preist, ist an
Skurrilität kaum zu überbieten. Denn zum einen nimmt gerade sie in ihrem Fünf-Millionen-Euro-
Programm eine Einschränkung auf einen Bereich vor, und zum anderen war es ihre grün-rote
Regierungskoalition, die mit dem Innovationsrat einen wichtigen Motor eines erfolgreichen
Technologietransfers in Baden-Württemberg abgeschafft hat. Auch mit der Weigerung von Grün-Rot, 250
000 Euro zusätzlich für das Existenzförderprogramm „Junge Innovatoren" zur Verfügung zu stellen, wie
es die FDP-Landtagsfraktion in den vergangenen Haushaltsberatungen gefordert hatte, hat sich Frau
Bauer wahrlich nicht als gute Sachwalterin des bislang sehr erfolgreichen Technologietransfers in Baden-
Württemberg erwiesen. Letztlich ist es deshalb sie selbst, die sich den Vorwurf der „Verengung" bei der
Transferförderung gefallen lassen muss."

 


